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b. LATEINAMERIKA

Brasilien
Am 1*+. April 196b bat das Chinesische Rote Kreuz

in Peking das IKRK, sich um das Los von neun Handelsdelegierten
der Volksrepublik China zu kümmern, die zur Zeit des
Regimewechsels in Brasilien waren und dort interniert wurden. Das IKRK

beauftragte sofort seinen ehrenamtlichen Delegierten in Rio de

Janeiro, Eric Haegler, die erforderlichen Schritte bei den

brasilianischen Stellen einzuleiten, um die Genehmigung zum

Besuch dieser 9 Personen zu erwirken. Es übersandte ihm gleichzeitig

Formulare für Familienmitteilungen, um den betreffenden
Personen zu ermöglichen, ihren Angehörigen Nachricht zukommen

zu lassen.
Am 6. Mai konnte Herr Haegler in der Tat die

internierten Chinesen aufsuchen, die ihm bei guter Gesundheit zu

sein schienen. Er übergab ihnen Bargeld, damit sie sich Gegenstände

zum persönlichen Gebrauch kaufen konnten. In der Folge
stattete der IKRK-Delegierte den Internierten weitere Besuche

ab,
Herr Haegler unternahm ebenfalls auf Antrag des

Chinesischen Roten Kreuzes bei den Behörden Schritte, damit drei
Ehefrauen der neun chinesischen Internierten ermächtigt würden,
nach Brasilien einzureisen, um ihre Ehemänner zu besuchen. Nachdem

die brasilianische Regierung ihre Zustimmung erteilt hatte,
kamen die drei Ehefrauen am 2*+. August in Begleitung eines
Vertreters des Chinesischen Roten Kreuzes in Rio de Janeiro an.
Sie konnten sich umgehend in das Gefängnis zu ihren Ehemännern

begeben und diese Besuche in den folgenden Tagen wiederholen.

9. EUROPA

Deutschland
Wie in den Vorjahren, statteten die Vertreter des

IKRK, besonders der Delegierte H.G. Beckh, dem Hauptsitz des

Deutschen Roten Kreuzes in der Bundesrepublik und den DRK-
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